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ee, -.. Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
er .f a ne .

os u iin den monatlichen Ausgaben von GL-Kompakt möchten die Beiräte und der
& \ er : Integrationsrat der Stadt Bergisch Gladbach Sie in der nächsten Zeit mit inte-
Fz x fi = | ressanten Informationen versorgen. Die Beiräte und der Integrationsrat sind
DE " Ansprechpartner der verschiedenen Interessengruppen und informieren die ver-

£ Bez: " I R antwortlichen Stellen der Stadt über spezifische Probleme. Im Wechsel werden .
a berichten:
. nun A r « der Seniorenbeirat über aktuelle Themen der Senioren,
. nn en ie ‚der Behindertenbeirat über aktuelle Themen aus dem Behindertenbereich, |

u I \ i 3.0.2... ® der Integrationsrat über Themen unserer Bürger mit Migrationshintergrund.
Bi - \ ® a Die Beiräte finden Sie unter: www.bergischgladbach.de/beiraete.aspx

Lesen Sie heute eine Information des Seniorenbeirates: |

| . t I& Senioren auf dem Abstellgleis:

B Sehr geehrte Damen und Herren,; H

: Seniorenbeirat der der Seniorenbeirat beantragt die Erhal- Nach den Zahlen der Landesdatenbank
. Stadt Bergisch Gladbach tung der fünf öffentlichen Begegnungs- NRW vom 20.07.2011 beträgt der Anteil :

: Christel Burghardt stätten der Stadt Bergisch Gladbach in der über 60-jährigen Einwohner in Ber- .
' (02202) 9567704 dem jetzigen Umfang einschließlich des gisch Gladbach im Jahre 2012 um 30%,
christel.burghardt@t-online.de vorhandenen erforderlichen Personals. mit wachsender Tendenz auf knapp un-
Dirk Cromme ' ter 40% im Jahr 2030. Der Seniorenbei-
(022.04) 66532 Begründung: Die Mehrzahl der Besu- rat erwartet, dass diese Wähler nicht mit
cromme@unitybox.de cher der einzelnen Begegnungsstätten einer finanziellen Kürzung zu ihren Las-
Herbert Theisen kommt aufgrund ihrer fehlenden Mo- ten vor den Kopf gestoßen werden.
(02202) 59024 bilität aus dem nahen Umfeld. Eine Re-

herbert.theisen@t-online.de duzierung der Begegnungsstätten würde Der Seniorenbeirat fordert daher im
Hans Steinbach für viele Senioren nicht nur weite Wege Interesse der Senioren von den Ent-

online,de bedeuten, sondern bei vielen wäre auf- scheidungsträgern der Verwaltung, den
grund des Alters und gesundheitlicher Stadtratsfraktionen bzw. den Ausschuss-
Einschränkungen eine Teilnahme an dem mitgliedern, dass eine Entscheidung für

PrEsz zurzeit reichhaltigen Angebot dieser Be- den Erhalt aller fünf öffentlichen Seni-
gegnungsstätten nicht mehr möglich. oren-Begegnungsstätten einschließlich
Oft sind diese vertrauten Treffpunkte des vorhandenen erforderlichen Perso-

[a aber die einzigen Orte für ältere Men- nals getroffen wird. Eine Reduzierungde schen, um mit anderen Bürgern ohne im Seniorenbereich ist ein Schritt in die
Beirat für die großen Aufwand und Kosten kommu- falsche Richtung.
Belange von Menschen nizieren zu können. Eine Einschränkung

mit Behinderung der der Angebote oder evtl. sogar eine spä-
Stadt Bergisch Gladbach tere Schließung einiger Stätten hätte

eine weitere Vereinsamung dieser nicht Der Seniorenbeirat der
mobilen Bergisch Gladbacher Senioren Stadt Bergisch Gladbach; Hans Steinbach (Vorsitzender)
zur Folge. Mörikestraße 14, 51429 Bergisch Gladbach

Integrationsrat
Bergisch Gladbach


